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Ich sagte meinen Studenten, dass Daten der absolute König sind und
Modelle nichts weiter als nützliche Werkzeuge. Jedes Modellergebnis oder
jedwede Theorie muss mittels Daten überprüft und validiert werden, und
es muss immer mit Vorsicht betrachtet werden.

Der große Nobelpreisträger und Physiker Richard Feynman lehrte
Studenten: Falls eine Theorie oder eine Hypothese nicht mit Daten oder
Experimenten übereinstimmt,

„ist sie falsch! In dieser einfachen Aussage liegt der Schlüssel zur
Wissenschaft. Es ist völlig belanglos, wie schön die Hypothese ist; es
ist völlig belanglos, wie smart man ist oder wie man heißt … Falls ein
Experiment Ihrer Hypothese widerspricht, ist sie falsch! Punkt!“

Einstein schärfte seinen Wissenschaftler-Kollegen ein:

„Ein Modell oder eine Hypothese kann gar nichts ,beweisen‘. Aber Daten
können eine Hypothese oder ein Modell ungültig machen. Es bedarf nur
eines einzigen Experimentes, um zu zeigen, dass ich falsch liege“.

Die „Treibhaus-Theorie“, die bemüht wird, um die Welt zu verändern,
scheitert auf vielfache Weise an diesem Test.

Anwendung von Feynman und Einstein
auf die „Klimawissenschaft“

Zunächst einmal stellen viele
Wissenschaftler in Frage, dass CO2
,der Klimatreiber‘ und eine Gefahr
für die Menschheit ist.

Dr. Patrick Moore, PhD-Ökologe und
Mitbegründer von Greenpeace sagte
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bei einer Anhörung vor einem Komitee
des US-Senats im Februar 2014
Folgendes:

„Als sich das moderne Leben vor über
500 Millionen Jahren zu entwickeln
begann, war der CO2-Gehalt über zehn
mal so hoch wie heute, und doch
blühte das Leben … Es blühte auch,
als es vor 450 Millionen Jahren zu
einer Eiszeit kam, als der CO2-
Gehalt zehn mal höher lag als
heute“.

Was in aller Welt macht es dann zu
einem absoluten Naturgesetz, dass
sich ein CO2-Niveau von 350 ppm
katastrophal auswirken wird, wie so
viele Wissenschaftler derzeit sagen?

Die „Hypothese“, dass ein CO2-Gehalt
über 350 ppm zu einer planetarischen
Katastrophe führen wird, musste mit
Beobachtungen/Messungen überprüft
werden. Ein großes Team neutraler



Wissenschaftler und ich selbst
untersuchten die drei wesentlichen
Grundsätze der modellbasierten
„Wissenschaft“, die die EPA bemühte,
um ihre Energie- und Klima-
Vorschriften zu rechtfertigen. Wir
berichteten dem Obersten
Gerichtshof, dass jeder einzelne
Grundsatz bei dem Test glatt
durchgefallen ist.

● Messungen mittels Satelliten und
Wetterballonen zufolge gab es
keinerlei globale Erwärmung seit
nunmehr fast 19 Jahren – trotz einer
Zunahme des atmosphärischen CO2-
Gehaltes um über 10%.

● Die starke Erwärmung, die alle
Klimamodelle in der hohen
Troposphäre über den Tropen
simulieren, existiert einfach nicht.

● Sogar die NOAA und das IPCC haben
inzwischen eingeräumt, dass es weder



einen Aufwärts- noch einen
Abwärtstrend hinsichtlich Dürren,
Überschwemmungen, Hurrikanen und
Tornados gibt. Nur die
Schneebedeckung hat zugenommen – und
die Modelle hatten projiziert, dass
Schneefall das einzige
Extremwetterereignis sei, das
abnehmen würde.

Allerdings fahren EPA, NOAA und NASA
auf Druck des Weißen Hauses damit
fort, diese falschen Modelle weiter
heranzuziehen, um eine düstere
Zukunft zu prophezeien und uns vom
Verbrauch fossiler Treibstoffe
abzubringen. Und dank einer
beispiellosen Milliarden-Dollar-Flut
sind Universitätswissenschaftler nur
zu gerne bereit, diese Bemühungen
und die düsteren Prophezeiungen zu
stützen.

Das ist etwas, vor dem Eisenhower in
seiner Abschiedsrede warnte:



„Die Möglichkeit, dass die Lernenden
der Nation dominiert werden von der
Regierung, die Zuteilung von
Projekten und die Macht des Geldes
sind immer präsent – und müssen sehr
stark berücksichtigt werden“.

Die NOAA hat jüngst vor einer
Zunahme von Hitzewellen und
Hitzetoten gewarnt. In Wirklichkeit
haben Hitzewellen in der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts einen
Höhepunkt erreicht und seitdem
abgenommen. Tatsächlich sind in 23
der 50 US-Staaten die Allzeit-
Höchsttemperatur-Rekorde in den
dreißiger Jahren aufgetreten; vor
1960 war dies in 38 Staaten der
Fall. Seit den vierziger Jahren gab
es viel mehr Allzeit-Kälterekorde
als Hitzerekorde. Wie die Graphiken
zeigen, ist die Anzahl der Tage mit
einer Temperatur von 95°F [35°C]
sowie die Anzahl großräumiger
Hitzewellen seit den dreißiger



Jahren gesunken.

Zweifelhafte Behauptungen einer
„gefährlichen Erwärmung“
Ebenfalls vollkommen ignoriert wird
die unbequeme Tatsache, dass durch
Kälte viel mehr Menschen umkommen
als durch Wärme. Eine im vorigen
Jahr veröffentlichte umfassende
Studie im medizinischen Journal
Lancet untersuchte mehr als 74
Millionen Todesfälle an 384 Orten in
13 Gebieten: in kalten Ländern wie
Kanada und Schweden, in Ländern der



gemäßigten Zone wie Spanien,
Südkorea und Australien sowie in
tropischen und subtropischen Ländern
wie Brasilien und Thailand. Die
Studie kam zu dem Ergebnis, dass
weltweit durch Kälte 20 mal so viele
Menschen umgekommen sind als durch
Wärme.

Berichte der Regierung, Autoren der
Meinungsspalten und Blogger, die
Graphen des Inhalts posten,
steigende Rekord-Lufttemperaturen
oder Ozeanwärme zu zeigen, führen in
die Irre. Das sind keine wirklichen
Rohdaten. Es sind geplottete Daten,
die von Wissenschaftlern
„adjustiert“ oder „homogenisiert“
(d. h. manipuliert) worden sind –
oder es handelt sich um Outputs von
Modellen auf der Grundlage von
Hypothesen, von denen viele falsch
sind.

Der Forscher am UK Met.-Office Chris



Folland rechtfertigt dies:

„Die Daten spielen keine Rolle. Wir
geben unsere Empfehlungen (zur
Reduktion von CO2-Emissionen) nicht
aufgrund der Daten. Wir geben sie
aufgrund der Klimamodelle“.

Der Klimamodellierer an der Oxford
University David Frame fügt hinzu:
„Anstatt die Modelle als die
buchstäbliche Wahrheit beschreibend
zu betrachten, sollten wir sie als
bequeme Fiktionen ansehen, die
versuchen, etwas Nützliches zur
Verfügung zu stellen“.

Aber Modelle sind nur dann nützlich
und gültig, falls deren Outputs
durch Beobachtungen und Messungen in
der realen Welt bestätigt werden.
Und was noch mehr zählt, diese
Daten-Plots werden von den gleichen
Organisationen aufbereitet, die für
die Erzeugung der Modell-



Prophezeiungen verantwortlich sind.

Tatsächliche Originaldaten sind so
stark und so oft verändert worden,
dass sie praktisch keinerlei
Ähnlichkeit mehr haben mit den
originalen Eintragungen. Beispiel:
Die Abkühlung um 0,7°C zwischen 1940
und den siebziger Jahren – was die
Welt in die Furcht vor einer neuen
Kleinen Eiszeit stürzte – ist in
diesen korrumpierten
Computermodellen einfach
„verschwunden“.

Wichtige
Perspektiven der
Erwärmungs-



Behauptungen

Im Jahre 1978 hat
der aus den Star
Trek-Filmen
bekannte
Schauspieler
Leonard Nimoy
gewarnt: „Der
schlimmste Winter
seit einem
Jahrhundert trat

http://dailycaller.com/2014/02/19/flashback-leonard-nimoy-warned-of-harsher-winters-from-global-cooling-in-1978/


im vorigen Jahr
auf. Klimaexperten
glauben, dass die
nächste Eiszeit im
Anrollen ist.
Jüngsten Beweisen
zufolge könnte
diese schneller
eintreten, als
irgendjemand
erwartet hat. An
Wetterstationen im



hohen Norden sind
die Temperaturen
seit 30 Jahren
gesunken.
Meeresküsten, die
lange während des
Sommers eisfrei
waren, sind jetzt
das ganze Jahr
über blockiert“.

Nur wenige Jahre



später begannen
die Temperaturen
jedoch zu steigen
– und plötzlich
warnten die
„Klimaexperten“,
dass fossile
Treibstoffe den
Planeten
unkontrollierbar
erwärmen würden.
An Arktische



Meeresküsten,
fingen sie an zu
proklamieren, gab
es plötzlich viel
weniger Eis, und
es bestand die
Gefahr, dass sie
das ganze Jahr
über eisfrei sein
würden“.

[Abgesehen von



allem anderen –
wieso ist das eine
,Gefahr‘? Anm. d.
Übers.]

Um ihre
Besorgnisse zu
unterstreichen,
übertreiben sie
Erwärmungsgraphike
n mittels
Streckung der



Scales, nur damit
jedwede Erwärmung
in jüngster Zeit
viel signifikanter
aussieht als sie
tatsächlich ist.
Außerdem muss die
behauptete 1 Grad
mehr oder weniger
stark auftretende
Erwärmung in den
richtigen



Zusammenhang
gestellt werden.

Hier im Norden
ändern sich die
Lufttemperaturen
oftmals um über
17°C an einem
einzigen Tag,
monatliche
Mitteltemperaturen
variieren um etwa



30°C zwischen
Januar und Juli,
und die Differenz
zwischen den
jeweiligen
absoluten Maxima
und Minima kann
bis zu 70 K
betragen.

Plottet man diese
normalen



Temperaturvariatio
nen in eine
Graphik, die auch
die globale
Temperaturänderung
zwischen 1850 und
2015 zeigt
(basierend auf den
Daten, die von der
Institution
gesammelt werden,
der die UN am



meisten vertrauen
– nämlich HadCRUT)
ist die
vermeintliche
planetarische
Erwärmung
praktisch nicht
wahrnehmbar. Sie
ist mit Sicherheit
nicht
„gefährlich“.



Teil 2:



Politik
und Zweck

Wer ist
nun der
Treiber
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